
KÖLN. Erik Hille setzte seinen Auf-
wärtstrend auch beim internationalen
Kölner Halbmarathon fort: Lange
kämpfte der Läufer der LG Telis Finanz
Regensburg sogar um den Sieg mit.
AmEnde belegte er nurwenige Sekun-
den hinter Sieger Karol Grunenberg
(SC Schalke 04) undThorbenDietz (LG
Filstal) Platz drei mit neuer Bestzeit
von 1:05:33 Stunden.

Dietz sorgte von Beginn an für Tem-
po. Er sprengte zunächst noch die
recht große Spitzengruppe, hatte
schließlich nur noch Hille und Gru-
nenberg im Schlepptau. Immerwieder
setzte Dietz Tempospitzen, um seine
letzten Verfolger abzuschütteln. Rund
fünf Kilometer vor Schluss sah es so
aus, als sei ihm dies gelungen, doch

dann schlossen Hille und Grunenberg
wieder auf. Jetzt nahmGrunenberg das
Heft in die Hand. Der 31-Jährige zog
mit langen, eleganten Schritten seinen
letzten Konkurrenten davon. 2,5 Kilo-
meter vor Schluss hatte er sich sechs
Sekunden Vorsprung erarbeitet. Von
diesem Zeitpunkt an ging es nur noch
um die Frage: Wie viel bleibt er unter
seiner Bestzeit von 1:07:21 Stunden? In
1:05:20 Stunden blieb er deutlich unter

seiner Bestzeit und sicherte sich über-
raschend den Sieg vor Dietz (1:05:29
Std.) und Hille (1:05:33 Std.). Auch der
Regensburger überzeugte erneut mit
einer Steigerung seines Hausrekordes
umbeinahe eineinhalbMinuten.

Bei den Frauen pulverisierte Alina
Reh (SSV Ulm) mit ihren 1:09:31 Stun-
dendendeutschenU23-Rekord, den sie
selbst aufgestellt hatte. Hinter der
zweitplatzierten Türkin Ümmü Kiraz
(1:13:49 Std.), die für das Ayyo-TeamEs-
sen startet, gelang auf Rang drei Debo-
rah Schöneborn (LG Nord Berlin) ein
glänzendes Halbmarathon-Debüt. Sie
war nach 1:14:13 Stunden im Ziel und
setzte sich damit auf Rang sieben der
deutschen Jahresbestenliste. Vierte
wurde die Kroatin KristinaHendel (LG
Vogtland; 1:14:49 Std.), Frau des Deut-
schen Meisters über 10 000 und 5000
Meter, Sebastian Hendel. Den Mara-
thon gewann Tobias Blum (LC Rehlin-
gen) mit einer vielversprechenden De-
bützeit von2:16:57 Stunden. (orv)

Hille läuft neue Bestzeit
LEICHTATHLETIK Telis-
Läufer belegt in Köln
den dritten Platz.

Erik Hille lief in Köln neue persönli-
che Bestzeit. FOTO: KIEFNER

REGENSBURG. Zwei überraschende
Siege feierten die Gewichtheber des
KSV Bavaria Regensburg zum Auftakt
in der jeweiligen Liga. Der 1. AC Re-
gensburg unterlag bei Eichenau
knapp.

Ausschließlich mit „Eigengewäch-
sen“ dominierte der KSV Bavaria in der
Bayernliga bei der Heimkampfpremie-
re gegen die oberbayerischen Gäste
vom SV DJK Kolbermoor und gewann
sicher mit 3:0 Punkten und 407,0
(140,0/267,0) zu 363,9 (132,7/231,2) Re-
lativzählern.

Sowohl die Gäste als auch der KSV
tratenmit jeweils vier Frauenund zwei
Männern an die Hantel. Auf Regens-
burger Seite absolvierte die 24-jährige
Sarah Niebauer ihren ersten Wett-
kampf und zeigte mit relativ 53 Zäh-
lern eine sehr ansprechende Leistung.
Der Trainingsfleiß bei Yvonne Beier
und Anna-Lena Hofbauer zahlte sich
dahingehend aus, dass beide sechs gül-
tige Versuche zeigten, sich im Reißen
und Stoßen jeweils um fünf Kilo-
gramm steigerten und zudem jede sich
um 13 Relativpunkte verbesserte. Lena
Nützel und Ben Tisowsky blieben et-
was unter ihren Bestmarken, während
nach achtmonatiger Verletzungspause
Yasin Yüksel als Bester der Veranstal-
tung mit 102 Zählern und Aufwärts-
tendenz glänzte.

Aufseiten der DJK Kolbermoor
überzeugten Klara Kasza-Kovacs mit
87 undKerstin Körnermit 84 Punkten.

Mit der zweitbesten Mannschaftsleis-
tung – nur Augsburg mit 427,8 Punk-
ten war besser – setzte sich der KSV
gleich inderTabellenspitze fest.

Im vorausgegangenen Wettstreit in
der Bezirksliga Oberpfalz/Niederbay-
ern hatte die Reserve des KSV Bavaria
die Staffel vomTSV Regen zuGast und
gewann deutlich mit 3:0 Punkten und
129,4 (32,8/96,6) zu 86,0 (15,0/71,0).

Polina Kartascheva zeigte eine per-
sönliche Bestleistung im Stoßen (43
kg), im Zweikampf und in der Relativ-
wertung. Die „Neulinge“ Maximilian
Rieder und Stefan Jankowski zeigten je
sechs gültige Versuche und lassen für
die Zukunft hoffen. Mit 45,6 Punkten
warArturTuaev für denKSVBavaria II
und mit 44 Punkten Sebastian Zeitel
fürRegendie Besten.

Starke Frauen
GEWICHTHEBEN Bavaria-
Team gelingt zumAuf-
takt ein Doppelsieg.

Anna-Lena Hofbauer verbesserte
sich im Reißen und Stoßen jeweils
um fünf Kilogramm. FOTO: STEINMANN

REGENSBURG. „Es wäre mehr drin ge-
wesen, aber wir lernen weiter dazu.“
Das ist die Bilanz, die Trainer Markus
Hoess nach dem ersten Heimspiel in
dieser Saison zieht. Obwohl die erste
Damenmannschaft der Regensburg
Baskets gegen Kemmern von zahlrei-
chen Fans unterstützt wurde, musste
sie sich am Ende trotz einer starken
kämpferischen Leistung mit 58:74 ge-
schlagengeben.

Schon der Spielstart verlief nicht
gut. Nach einerMinute und einem 5:0-
Lauf der Gegnerinnen aus Kemmern
musste der Coach die erste Auszeit
nehmen. Aufgeweckt kamen die Re-

gensburgerinnen zurück und konnten
erste Punkte erzielen. Allerdings taten
sie sich auch im weiteren Verlauf des
Spiels schwer damit, dem Druck der
gegnerischen Zonenpresse standzuhal-
ten. Am Ende des ersten Viertels stand
es so 11:20. Mit neuem Kampfgeist
starteten die Regensburgerinnen ins
zweite Viertel und Kapitän Angelika
Kumicic erzielte zwei Körbe in Folge.
Doch die Gäste bauten ihre Führung
zurHalbzeit auf 38:26 aus.

Im weiteren Verlauf kämpften die
Regensburgerinnen um jeden Ball,
doch es gelang ihnen nicht mehr, den
Vorsprung ihrer Kontrahentinnen auf-
zuholen. So endete die Begegnung mit
58:74 ausRegensburger Sicht.

Das nächste Punktspiel – erneut ein
Heimspiel – findet nun am Samstag
um16.15Uhr in der SporthalleKönigs-
wiesengegenChemnitz statt.

Erste Erfahrungen
BASKETBALLRegionalli-
ga-Damen unterliegen
Kemmernmit 58:74.

REGENSBURG. Nach sechs Niederla-
gen in Folge ist der EV Regensburgmit
der Hoffnung, den aktuellen Negativ-
trend zu stoppen, zum Doppelver-
gleich nach Köln gereist. Verzichten
musste Stefan Schnabl in beiden Par-
tien auf Jan Stellmann, Alexander Diel
sowie den Langzeitverletzten Alexan-
der Dosch. Alex Grossrubatscher war
inder Samstagspartie nochgesperrt.

Die 62 Zuschauer in der KölnArena
2 sahen eine mit elf Treffern torreiche
Partie. Bereits nach 92 Sekunden
schlug der Puck das erste Mal ein. Der
Gastgeber aus Nordrhein-Westfalen
konnte durch Erik Betzold mit 1:0 in
Führung gehen.Als der EVRegensburg
inMinute acht das ersteMal imPower-
play war, münzte Tim Zimmermann
die nummerische Überzahl in den
Treffer zum 1:1 um. In der 12. Spielmi-
nutewar diesmal der KEC in doppelter
Überzahl, was eiskalt ausgenutzt wur-
de. Max Pietschmann überwand Paul

Hofer im EVR-Gehäuse zum 2:1. Es
dauerte bis zur 28. Spielminute, ehe
der nächste Treffer fiel. Jetzt war wie-
der der Gast aus Regensburg an der Rei-
he, Tim Zimmermann stellte auf 2:2.
Im weiteren Verlauf des zweiten Ab-
schnitts war es Marcinkevics (34.) für
den KEC sowie Nirschl (35.) für den
EVR, welche für den 3:3-Pausenstand
sorgten. Im Schlussabschnitt konnte
der EV Regensburg erstmals in Füh-
rung gehen. Marc Krammer nutzte ei-
ne Überzahlsituation in Minute 45

zum 3:4 für die Oberpfälzer. Knapp
zwei Minuten später sorgte Julian
Chrobot für den Gleichstand (47.). Als
kurze Zeit später der KEC mit zwei
Spielernmehr auf dem Eis war, vollen-
dete Nicolas Cornett zum 5:4 (48.). Nur
40 Sekunden später, nur mit einem
Spieler mehr, stellte Max Pietschmann
auf 6:4. Für die endgültige Entschei-
dung sorgte Erik Betzold vier Minuten
vor demEndemit demTreffer zum7:4.

Am Sonntag dauerte es bis zur 18.
Spielminute, bis der erste Treffer fiel.
Robin Palka bugsierte die Scheibe zum
1:0 in dieMaschen. Der EVRegensburg
bot den Junghaien im ersten Abschnitt
einen harten Kampf, konnte aber kei-
ne Chance in einen Treffer ummün-
zen.

Im zweiten Drittel erhöhte Malte
Hodi auf 2:0 für den Gastgeber. Im
Schlussdrittel kamder EVR durch Lud-
wig Nirschl in der 48. Spielminute im
Powerplay zum 2:1. Drei Minuten vor
dem Ende kassierte der EVR durch Ro-
bin Palka das 1:3.

„Wir haben zwei richtig gute Spiele
abgeliefert. Das Ergebnis am Samstag
gibt den Spielverlauf in keinsterWeise
wieder. Die Mannschaft hat in diesen
zwei Spielen gezeigt, was in ihr steckt,
und wenn wir so weiter spielen, wer-
den wir auch unsere Punkte wieder
holen“, so Stefan Schnabl.

EVR-U20 verliert das
achte Spiel in Folge
EISHOCKEY Regensburger
Nachwuchs kann auch
gegen Kölner Junghaie
keinen Sieg einfahren.
Mit 4:7 und 1:3 unter-
liegt das Schnabl-Team.

Die Regensburger U20 verlor beide Vergleichemit den Kölner Junghaien. FOTO: BRÜSSEL

EVR-NACHWUCHS

U20:Durch die zwei Niederlagen
wartet der EVR nunmehr seit acht
Spielen auf einen Sieg. In der Tabel-
le der Division I belegt EVRegens-
burgmit siebenPunktenweiter den
fünften Platz.AmWochenende ste-
hen die beidenHeimspiele gegen
Schlusslicht Düsseldorf (Samstag
16Uhr,Sonntag 11.30Uhr) an.

U17: In derU17Division I unterlag
der EVRegensburg denStarbulls
Rosenheimmit 3:8.Philipp Sauer,
LeonardMößinger sowie Kevin
Schneider erzielten die Tore für die
Domstädter.

REGENSBURG. Am Tag der Deutschen
Einheit fanden inMünchen die Bayeri-
schen Meisterschaften im Bahngehen
statt. Der Gehsportverein Regensburg
war mit einem guten Gesamtergebnis
und vier Podestplätzen bei der Senio-
renwertung recht erfolgreich.

Im Bahngehen absolvierten die
Männer 10 000 Meter. In Abwesenheit
des Serienmeisters Andreas Janker
wurde Steffen Meyer vom SV Breiten-
brunn in 52:00 Minuten bayerischer
Meister. Die Geher vom Gehsportver-
ein belegten vordere Plätze. Ansgar
Kühnapfel wurde mit persönlicher
Bestzeit (62:20Minuten) Vierter und in
seiner M50-Seniorenklasse Vizemeis-

ter. Stefan Andrei Kaiser wurde Sechs-
ter und Seniorenmeister in der M35
und Wolfgang Hammer Achter und
M65-Seniorenmeister.

Bei den Frauen, die 5000 Meter zu
gehen hatten, wurde Maria Unterholz-
ner vom TV Altötting in 28:53 Minu-
ten bayerische Meisterin. Christine
Schmid vom Gehsportverein belegte
in der Gesamtwertung den vierten
Platzund inderW55Meisterin.

Vier Top-Plätze
GEHER Regensburger zei-
gen bei der „Bayeri-
schen“ gute Leistungen.

Ansgar Kühnapfel FOTO: BERZL
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